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im 5000-Mcter-Gelände-
ritt — einem Teil des

modernen Fünfkampfes
— auf dem Truppen-
Übungsplatz Döberitz,
bei dem die Schweiz, au-
ßer durch ihn, auch durch
Oberleutnant Grund-
bacher und Hauptmann
Baumann vertreten war.
42 Konkurrenten aus 16
Nationen gingen an den
Start. Dank fehlerloser
Ritte und guter bis vor-
züglicher Zeit kamen die
Schweizer Offiziere alle
drei unter die ersten
Fünfzehn. Das Bild zeigt
Oberleutnant Wyß am
schwierigsten Hindernis |Jfc|
des Parcours, einer Hür-
de am obern Rand eines
Abhanges mit einem
Winkel von 35 Grad. —
Im Gesamtklassement
des modernen Fünf-
kampfes placierte sich
Oberleutnant Wyß als
bester der drei Schweizer
in den 11. Rang.

Flieger-
Oberleutnant

Wyß

Die
Olympia-Segler

in der
Kielerförde

Die Boote der 6-Meter-
Renn-Klasse beim zweiten
Rennen am 5. August
vor dem Marine-Ehren-
mal Laboe. In dieser
Klasse war die Schweiz
durch eine Genfer Mann-
schaft mit dem Boot
«Ylliam III» vertreten,
die sich als ganz vorzüg-
licher Segler entpuppte.
Das Rennen wurde in
sieben Wettfahrten zum
Teil bei äußerst stür-
mischer See in der Kie-
lerbucht ausgetragen. In
der Gesamtwertung der
sieben Fahrten rangiert ^das Schweizerboot «Yl-4|
liam III» mit 63 Punk-
ten gleich wie Norwegen
und England an erster
Stelle. Trotz dem punkt- -S

gleichen Resultat mit
England und Norwegen
wurden sämtliche Fahr-
ten der Schweizer, an-
geblich, weil mit der

Amateurqualifikatiori
des Steuermanns Nover-
raz etwas nicht stimmt,
von der Fahrtleitung
annulliert. Die goldene
Medaille wurde England,
die silberne Norwegen,
die bronzene Schweden
zuerkannt.
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